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Einleitung 

Wie entwickeln sich Menschen am Anfang ihres Lebens? Was prägt sie in dieser frü-
hen Phase ihres Lebens, die als Kindheit bezeichnet wird? Welche Rolle spielt Musik 
in dieser Lebensphase? Inwiefern spiegelt sich Kindheit in komponierter Musik und 
im Umgang mit ihr wider? 

Dies sind Fragen, die um Kindheit bzw. um das Verhältnis von Musik und Kind 
kreisen und mit denen sich Wissenschaftler1 unterschiedlicher Provenienz beschäfti-
gen. Wer sich mit künstlerischem oder künstlerisch-pädagogischem Anspruch Musik 
widmet, sollte Einblick nehmen in dieses durchaus spannungsreiche Verhältnis. Da-
her wurde im Wintersemester 2009/10 an der Hochschule für Musik Würzburg eine 
Ringvorlesung zum Thema Kindheit im Spiegel der Musikkultur angeboten. Die von 
den Herausgebern zusammen mit dem Kollegen Bernd Clausen konzipierte Veranstal-
tung gab Studierenden der Instrumental- und Vokalpädagogik bzw. der Schulmusik 
sowie der interessierten Öffentlichkeit eine umfassende Einführung in ein Thema, das 
in hohem Maße berufsrelevant, zugleich auch von gesellschaftlichem Interesse ist. 

Die hier erstmals publizierten Texte sind aus den Vorträgen der Ringvorlesung 
hervorgegangen. Konzeptionell ging es um inhaltliche Vielfalt innerhalb einer Spann-
breite von musik- und kindbezogenen Aspekten, die im Hinblick auf den einführenden 
Charakter eher in Form resümierender Aufbereitungen von Forschungsergebnissen 
denn als Spezialstudien behandelt werden sollten. Im Unterschied zu dem von Günter 
Kleinen 2003 herausgegebenen Band Musik und Kind. Chancen für Begabung und Krea-
tivität im Zeitalter der Neuen Medien, der sich dem Themenbereich aus einer dezidiert 
musikpädagogischen Perspektive nähert, sollte der interdisziplinäre Blick stärker zur 
Geltung kommen. Insofern war auch eine thematische Fokussierung in der Art des von 
Claudia Bullerjahn, Hans Joachim Erwe und Rudolf Weber 1999 herausgegebenen 
Sammelbands Kinder – Kultur. Ästhetische Erfahrungen. Ästhetische Bedürfnisse nicht 
beabsichtigt.  

Die Beiträge sind nach drei thematischen Schwerpunkten gegliedert. Eröffnet wird der 
Band mit drei grundlegenden Texten: Während Volker Fröhlich Einblick in die erzie-
hungswissenschaftliche Kindheitsforschung gibt, beschäftigt sich Maria Fölling-Albers 
mit dem Phänomen der Kindheit im grundschulpädagogischen Diskurs. Andreas C. 
Lehmann schlägt die Brücke zur Musik und skizziert das musikalische Lernen von 
Kindern aus musikpsychologischer Perspektive. Den zweiten thematischen Schwer-
punkt bilden zwei musikwissenschaftliche Beiträge: Christoph Henzel gibt einen 
Überblick über Kind und Kindheit im Spiegel der Musik; Ariane Jeßulat widmet sich 
Kindbildern in der Instrumentalmusik am Beispiel einiger Klavierminiaturen Robert 
Schumanns. Im dritten Themenkomplex geht es um die Idee der Kindheit aus musik-
pädagogischer Perspektive: So spürt Wolfgang Lessing Kindheit und ästhetischer Er-
fahrung im Denken Theodor W. Adornos nach. Die Texte von Thomas Münch und 
Barbara Stiller beziehen sich indirekt aufeinander, denn beide Autoren greifen die 

                                                                                                 

1 Die männliche Wortform meint hier sowie in der gesamten Publikation stets Menschen beiderlei Ge-
schlechts. 
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Tatsache auf, dass Kinder Musik hören. Während Thomas Münch seine Aufmerksam-
keit auf Medien als Vermittlungsinstanz lenkt, nimmt sich Barbara Stiller der unter-
schiedlichen Arten im Umgang mit Musik an, die zentral sind für die Gestaltung von 
live vermittelter Musik in Konzertveranstaltungen für Kinder. Schließlich wird der 
Tatsache Rechnung getragen, dass Kinder selbst musizierend tätig sind. Heike Henning 
skizziert Merkmale der Professionalisierung in der vokalpädagogischen Praxis mit Kin-
dern seit Mitte des 20. Jahrhunderts. Barbara Busch setzt sich mit dem Ideal der Kind-
orientierung im Kontext der Instrumentalpädagogik kritisch auseinander. 

Unverkennbar ist, dass in der vorliegenden Veröffentlichung inhaltlich wichtige 
Aspekte bzw. Perspektiven fehlen. Hierzu zählen beispielsweise die Gattungen Lied 
und Musiktheater, die ebenso unberücksichtigt bleiben mussten wie die Genderper-
spektive und die interkulturelle Sicht auf das Thema Musik und Kind. Teilweise ge-
langten sie zwar bei den Vorträgen zur Geltung, konnten aber aus unterschiedlichen 
Gründen nicht in die Druckfassung aufgenommen werden. Zudem wurde auf den 
Beitrag von Barbara Busch über Paul Dessau als Pionier des elementaren Komponie-
rens mit Kindern verzichtet, da dieser bereits in publizierter Form vorliegt.2 

Wir danken der Hochschulleitung, namentlich dem Präsidenten Herrn Prof. Helmut 
Erb, für die großzügige finanzielle Unterstützung sowohl der Ringvorlesung als auch 
der Publikation. Die Sparkassenstiftung für die Stadt Würzburg steuerte einen Druck-
kostenzuschuss bei, wofür ihr an dieser Stelle gedankt sei. Dank gebührt schließlich 
Theresa Merk, die die redaktionelle Korrektur ebenso maßgeblich unterstützte wie die 
Erstellung der Druckvorlage. 

 
Barbara Busch, Christoph Henzel 

Würzburg, im April 2012 
 

 

                                                                                                 

2 Busch, Barbara (2005). Mit Ausdauer und bei guter Anleitung läßt sich alles erlernen. Paul Dessau als 
Pionier des elementaren Komponierens mit Kindern. In: Nina Ermlich Lehmann u. a. (Hg.). Fokus Deut-
sches Miserere von Paul Dessau und Bertolt Brecht. Festschrift Peter Petersen zum 65. Geburtstag. Ham-
burg, S. 267–285 
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